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Liebe Freundinnen und Freunde des Gonzenheimer 

Wochenendes, liebe Gonzenheimer! 

Gerne  blicke ich nun auf ein Jahr im Amt  des Präses 

zurück. Es war eine  neue Erfahrung für  mich.  

Nach dem Entschluss, das Amt zu übernehmen, habe 

ich versucht, dem Gonzenheimer Wochenende „ein 

Gesicht zu geben“. Das gewählte Biedermeier-

Frackkostüm hierzu sollte der Aufhänger werden…und 

wurde es auch! 

Mit der Übergabe der Amtskette von meinem Vorgän-

ger, Karl Alexander Rastädter, zu Beginn des Gonzen-

heimer Wochenendes 2014 an mich spürte ich dann 

die „kleine“ Last, die plötzlich auf meinen Schultern 

ruhte. „Alle“ Augen waren plötzlich auf mich mit zahl-

reichen Erwartungen gerichtet. Ob ich alle erfüllt habe, 

weiß ich nicht, aber die vielen Danke-Schöns danach 

habe ich gerne entgegen genommen. 

Und dann rollte das Wochenende ab. Das Wetter spiel-

te mit und so war der Festplatz am Kitzenhof stets gut 

besucht. Der Kerbebaum wurde mit neuen vereinten 

Kräften errichtet, nicht nur ich hatte viel Spaß bei der 

Bachrechtstaufe der Familien Lesser und Steffen, 

abends wurden heiße Rhythmen geboten und Sonntag 

trafen wir uns wieder beim Flohmarkt, dem Ökomeni-

schen Gottesdienst, den Kaffee- und Kuchenbergen der 

Landfrauen und, und… Es war einfach schön! 

Ich nutzte die Gelegenheit, noch mehr Gonzenheimer 

richtig kennen zu lernen. So gab es manches aufmun-

ternde und gelegentlich auch nachdenkliche Gespräch, 

kleine und große Problemchen und Wünsche. 

Und ich hatte über das Jahr Gelegenheit, die Amtskette 

und das Amt für Gonzenheim zu tragen und zu reprä-

sentieren. Besonders in Erinnerung ist mir dabei die 

Moderation, die ich als Präses zur Feier des 160jähri-

gen Bestehen unseres Gesangvereins machen konnte. 

Ist nun nach einem Jahr alles vorbei? Mitnichten! Ich 

habe gelernt, dass es noch mancherlei Anstrengung 

bedarf, um Gonzenheim das Gemeinschaftsgefühl und 

die Verbundenheit zu erhalten, die es braucht, um sei-

ne Identität zu wahren. Und da wollte ich nicht abseits 

stehen. Seit einigen Monaten habe ich auch das Amt 

des 2. Vorsitzenden des Vereinsrings inne. Was ist mei-

ne Hauptaufgabe? Richtig, ich darf mich um die Organi-

sation des Gonzenheimer Wochenendes 2015 küm-

mern!  

 

So würde ich an dieser Stelle gerne unserem neuen 

Präses für das kommende Gonzenheimer Wochenende 

und Jahr alles Gute und eine glückliche Hand wün-

schen. Doch ich kenne ihn nicht. Ist zu viel Gemein-

schaftsgefühl und Verbundenheit erwartet, sich als 

Kandidat für das schöne Amt des Präses von Gonzen-

heim für ein Jahr zur Verfügung stellen? Kann doch 

nicht sein! Ich gebe die Hoffnung und Erwartung nicht 

auf.  

Ich freue mich auf dieses, unser Gonzenheimer Wo-

chenende 2015!   

Seien Sie herzlich gegrüßt, wir sehen uns ja dann! 

Gelt?!      

Ihr  Jörg Schmalfeld                            

 

 Grußwort des Präses                 
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 Liebe Gonzenheimer und Gäste der Gonzenheimer 

Kerb, 

na, wie hat Ihnen oder besser Euch die Ausrichtung und der 

Verlauf des Gonzenheimer Wochenendes 2014 gefallen? 

Was war gut und könnte noch besser werden und was kam 

nicht so gut an und sollte geändert werden?                                                                         

Das waren sofort die Gedanken der Verantwortlichen, als 

der Sonntag der Kerb 2014 sich langsam dem Ende zu neigte 

und sich erste Überlegungen für die Kerb 2015 einstellten.  

Wir hatten 2014 ja Glück gehabt mit dem Wetter, die Kon-

zentration auf den Parkplatz am Kitzenhof als Festplatz war 

gut angekommen und das erleichterte Pendeln zwischen 

Festplatz und Gunzosaal als Festsaal war eine schöne Sache, 

um das Geschehen `mal hier, `mal dort mitzunehmen. Der 

Festplatz zog viele Familien an, doch war das der erhoffte 

„Besucherandrang“?  

In der kritischer Analyse der Verantwortlichen des ausrich-

tenden Vereinsrings wurde immer häufiger geäußert, dass 

man über das Datum des Gonzenheimer Wochenendes 

nachdenken und vielleicht eine Verschiebung – wenn auch 

aus Tradition schmerzlich – ins Auge fassen müsste. Es ist 

unverkennbar, dass das traditionelle Wochenende der 

Gonzenheimer Kerb, nämlich das erste Wochenende nach 

Michaelis ( 29. September) - also stets das erste Wochenen-

de im Oktober - nicht nur mit dem Erntedanktag der Kirchen 

zusammenfällt, sondern wegen der Nähe zum „Tag der Deut-

schen Einheit“ (3. Oktober) als Feiertag häufig mit einem 

Brückentag ein verlängertes Wochenende beschert. Wenn 

dann noch evtl. der Beginn der Herbstferien der Schulen da-

zu kommt, dann… fragten wir uns, welche Gäste können wir 

noch erwarten.  

Und wir mussten erkennen, dass gerade das Zusammen-

treffen dieser Daten, Anlass zur Veranstaltung größerer ge-

selliger Feste („Oktoberfest“) in unserer näheren und weite-

ren Umgebung geworden ist. Sollten wir diesen 

„Wettbewerb“ weiter mitmachen? Und das waren nicht die 

letzten Gründe, einer Verschiebung das Wort zu reden. Beim 

Reservieren von Terminen für Fahrbetriebe, Stände, Ausrüs-

tungen, Musikgruppen usw. stießen wir immer häufiger auf 

die lapidare Antwort, nein, da können wir nicht, da sind wir 

ausgebucht oder sollten weit überhöhte Preise in Kauf neh-

men. Und nicht zuletzt, wer wird uns noch als Helfer zur Ver-

fügung stehen, wenn allgemein Feste und Ferien anstehen? 

Die Argumente wurden in einer Mitgliederversammlung des 

Vereinsrings vorgetragen und fanden überwiegend Zustim-

mung. Bedenken gab es seitens der Kirchen und natürlich 

seitens des Geschichtsvereins. Man kann ja nicht einfach 

einen Erntedank als kirchlichen Feiertag verlegen, richtig, 

Weihnachten fällt ja auch immer auf den 24. Dezember. Und 

die weiland vom Landgrafen verfügte Anordnung an seine 

Untertanen in den Amtsgemeinden zu Homburg, gefälligst 

die Kirchweihfeiern erst nach dem Ernteeinbringen angehen 

zu lassen – woraus das erste Wochenende nach Michaelis 

geboren wurde – hatte ja einen plausiblen Hintergrund. 

Doch ist es denn so schlimm, wenn es neue Gründe gibt, zu 

einer noch älteren Tradition vor der Anordnung des Landgra-

fen zurückzukehren?    

Wir prüften alle Möglichkeiten im Vereinsring und beschlos-

sen, nun erstmalig in diesem Jahr das Gonzenheimer Wo-

chenende im letzten Wochenende im September zu bege-

hen! 

Und wir prüften, ob es nicht  gelingen könnte, dass unser  

Gonzenheimer Wochenende nicht nur   die  Veranstaltung  

der   Vereine  ist, sondern  auch  andere  auf  Gonzenheimer  

Grund bestehende  Gruppen, Institutionen, Kindergärten, 

Schulen u.ä.   mit eingeschlossen  werden können. 

Das Gonzenheimer Wochenende:  

Eine Veranstaltung aller Bürger für alle Bürger, für alle Fami-

lien! 

Mit diesem Konzept gingen wir ans Werk, und wir meinen, 

das Ergebnis kann sich sehen lassen. Wir hoffen, dass auf 

dieser Basis sich eine neue und verstärkende Tradition ent-

wickelt, die dazu führt, dass Gemeinschaftssinn und Verant-

wortungsbewußtsein für unser Gonzenheim zunehmen und 

die Identität mit unserem Stadtteil gestärkt wird.  

Und so stehen der Festplatz und Kitzenhof mit Gunzosaal als 

Ort der Veranstaltung erneut im Mittelpunkt. Plätze und 

benachbarte Straßen sollen mit Bannern, Flaggen und Bir-

kenschmuck nicht nur auf das Wochenende hinweisen, son-

dern in ihrer Farbigkeit belebend und anziehend wirken. Auf 

dem Festplatz werden die Gonzenheimer Kreuzfahrer Pfad-

finder ein noch größeres Festzelt errichten und im Umkreis 

zahlreiche Stände unserer Vereine mit Angeboten für Speis 

und Trank verfügbar sein. Und natürlich werden Karussell, 

Schießbude und anderes zur Unterhaltung insbesondere 

unserer Kinder nicht fehlen.   
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Das Gonzenheimer Wochenende fängt gleich gut an. Am 

Freitag spielt um 19:30 das Orchester der Maria-Ward-

Schule mit munteren Stücken aus Musical, Film und Klassik 

zur Eröffnung auf. Zur weiteren Einstimmung gehören die 

Begrüßungsreden und die Übergabe der Amtskette vom al-

ten auf den neuen Präses. Der Abend klingt aus mit Musik 

der Pfadfinder. 

Am Samstag dann geht`s richtig weiter. Ab 14:00 Uhr laden 

alle Stände, das Karussell u.a. zum Verweilen und Genießen 

ein. Mit großem Hallo wird der Kerbebaum eintreffen und im 

Anschluss mit großem Hau-Ruck von Helfern der Freiwilligen 

Feuerwehr und den Pfadfindern errichtet werden. Kaffee 

und Kuchen wird von den Damen des Geschichtlichen Ar-

beitskreises im Kitzenhof angeboten und gegen 16:00 wird 

zur Bachrechtstaufe einer neuen jungen Gonzenheimer Fa-

milie geschritten, nein, in der Kutsche gefahren! Die Kapelle 

Biebesheim wird hierzu den musikalischen Rahmen bieten. 

Die Kutsche wird im Anschluss mit Rundfahrten durch 

Gonzenheim für alle zur Verfügung stehen. Der Nachmittag 

klingt aus mit Musik der Pfadfinder aus dem Festzelt und auf 

dem Festplatz herrscht lockeres Familien-Kerbetreiben. Am 

Abend steigt dann die ersehnte Party für Jung und Alt im 

geschmückten Gunzosaal  unter der Regie und Anfeuerung 

der hinreißenden WEAP-Partyband aus Wehrheim.   

Was vergessen? Ja, der Geschichtliche Arbeitskreis wird am 

Samstag wie Sonntag zu seiner Ausstellung im Kitzenhof ein-

laden. 

Am Sonntag geht es schon ab 11:00 Uhr weiter. Die dry pool 

jazz Band wird zum Jazz-Frühschoppen aufspielen, der Fest-

platz wird voll in Betrieb für Speis und Trank und Vergnügen 

sein, und der traditionelle Flohmarkt entlang der Straße Alt-

Gonzenheim und vor dem Kitzenhof bietet Dies und Das zum 

Kauf. Um 14:00 Uhr werden wir uns im Hof Epp zum Ökume-

nischen Familien-Gottesdienst versammeln.  

Für den Nachmittag haben dann die Gonzenheimer Land-

frauen ein Kaffee- und Kuchen-buffet im Gunzosaal vorberei-

tet. Zur Unterhaltung werden dabei der Gesangsverein wie 

auch die Losziehung der richtigen Antworten des Preisrätsels 

beitragen. Im Festzelt geht am Nachmittag die Unterhaltung 

mit der Musik von unserem auf-der-Kerb-nicht-mehr-weg-zu

-denkenden Martin Sienerth weiter und wird unterbrochen 

vom traditionellen Bembelstemmen für Jung und Alt. Nach-

mittag und Abend klingen aus, wie die Stimmung uns trägt. 

Liebe Gonzenheimer, das alles ist möglich, weil es zahlreiche 

Helfer und Initiatoren für Vorbereitung und Ablauf gibt. Es 

wäre nicht richtig, einzelne heraus zu heben, um ihnen zu 

danken. Gedankt sei allen und der Wunsch zum Ausdruck 

gebracht, dass die Freude und das Vergnügen auf dem dies-

jährigen Gonzenheimer Wochenende dazu führt, dass kom-

mendes Jahr 2016 noch mehr Engagement und noch mehr 

gute Ideen für ein gemeinsames Wochenende zum Tragen 

kommen. 

Auf eine schöne Kerb 2015! 

Peter Braun 

Vorsitzender Vereinsring Gonzenheim 
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Liebe Gonzenheimerinnen und Gonzenheimer, 

 

ich als Wehrführer der Feuerwehr Gonzenheim freue 
mich, Ihnen über unser Jubiläumsjahr der Jugendfeuer-
wehren 2014 berichten zu dürfen. 

Nicht nur unsere Jugendfeuerwehr feierte ihr 40 jähri-
ges Bestehen, auch durften wir 50 Jahre hessische und 
deutsche Jugendfeuerwehr feiern. Wir begannen am 
05. April 2014 mit einem Festkommers, an dem wir 
zahlreiche Vertreter der Politik und Stadtverwaltung, 
sowie zahlreiche Gäste begrüßen durften. Unser Kame-
rad Christian Klobetanz führte in gekonnter Weise 
durch das Programm und ließ die 40 Jahre der Jugend-
feuerwehr mit einem Bildvortrag Revue passieren.  

Weiter ging es am 03. Mai mit einem Spiele ohne Gren-
zen. An verschiedenen Stationen konnten die 21 Mann-
schaften der Jugendfeuerwehren aus dem Hochtaunus-
kreis ihr Wissen und Können zeigen. An unserem all-
jährlich stattfindenden Tag der offenen Tür am 04. Mai, 
stand natürlich unsere Jugendfeuerwehr im Mittel-
punkt. Sie zeigte den zahlreichen Besuchern bei einer 
Schauübung wie gut sie schon auf die Einsatzabteilung 
vorbereitet ist. 

 

Den Geburtstag der hessischen und deutschen Jugend-
feuerwehr feierten wir vom 05.-07. September 2014. In 
diesem Rahmen fand auch der Landesentscheid der 
Jugendfeuerwehren statt. Die Kameraden der Feuer-
wehren Bad Homburg waren aufgerufen für drei Tage 
ein Programm auszuarbeiten und durchzuführen. Fe-
derführend für die gesamte Organisation waren Uwe 
Wolf und Timo Steul.  

Versorgt und betreut werden mussten 300 Wett-
kampfteilnehmer und 500 Delegierte. Die Wehr 
Gonzenheim übernahm die Geburtstagsdiscoparty im 
Schloss zu der 1000 Gäste erwartet wurden. 

Auf diesem Weg möchte ich mich bei allen helfenden 
Händen bedanken. Es macht mich stolz zu sehen wel-
che Aufgaben gemeinsam bewältigt werden können.  

 

 

 

 

 

 

Unsere Familienfahrt ging vom 19.-21. September 2014 
in den Odenwald. Mit 46 Teilnehmern wanderten wir 
bei sommerlichen Temperaturen mit der Hexe Gundela 
übers Felsenmeer und besuchten die Sommerrodel-
bahn in Wald-Michelbach. Beim Abendessen im Hotel 
besuchte uns ein Zauberer und lies so manchen Ring 
erst verschwinden, um ihn dann plötzlich wieder 
auftauchen zu lassen. 

Am Sonntag besuchten wir bei Regen den Tierpark o-
der die Modelleisenbahn in Fürth, sowie die Grube 
Messel. Danach wurde die Heimreise angetreten. 

 

Im Jahr 2014 konnten wir im Rahmen der Feuerwehrfa-
milie zwei goldene Hochzeiten feiern. Ein Zeichen nicht 
nur für die Treue in der Ehe, sondern auch für die Ver-
bundenheit mit unserer Feuerwehr. 

 

Zum 31.12.2014 bestand die Einsatzabteilung aus 56 
Mitgliedern, hiervon 6 Frauen. 

Diese Mannschaft hatte 66 Einsätze zu bewältigen.  

Die Einsätze gliedern sich wie folgt auf: 

 

15 Brandeinsätze 

17 Hilfeleistungen 

34 Fehlalarme 

 

24 Einsätze wurden in der Zeit von 6-18 Uhr von den 
hauptamtlichen Kräften in Bad Homburg übernommen. 

Ich würde mich freuen, wenn sich weitere Personen 
aus den Reihen der Gonzenheimer  finden würden, die 
uns entweder aktiv oder passiv unterstützen würden. 
Gerne können Sie sich auf der Seite www.geh-zur-
Feuerwehr.de informieren. 
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Folgende Angebote sind in unserer Wehr vorhanden: 

 

6-10jährige: Mini-Feuerwehr immer mittwochs                   

                                     von 17.00-18.00 Uhr 

10-17jährige Jugendfeuerwehr immer mittwochs 

 von 18.00-20.00 Uhr 

17-60jährige Einsatzabteilung freitags (14tägig) 

 von 20.00-22.00 Uhr 

 

Für weitere Informationen stehe ich gerne unter folgender  

Rufnummer zur Verfügung: 01 62 62 69 405 

 

Besucht Sie uns auch im Internet unter:  

www.feuerwehr-gonzenheim.de 

 
Euer 

Dirk Fischer 

Wehrführer/1. Vorsitzender 

Freiwillige Feuerwehr Bad Homburg-Gonzenheim 

http://www.feuerwehr-gonzenheim.de/
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Liebe Gonzenheimer, 

mit rasender Geschwindigkeit ist das letzte Jahr vo-
rübergegangen, viele Veränderungen hat es in unse-
rem Stadtteil  gegeben und die Bürger für Gonzenheim 
haben immer wieder tatkräftig ihren Beitrag geleistet.  

So denke ich mit Stolz an das letzte Laternenfest. Wie 
engagiert und begeistert packten unsere Mitglieder an, 
um  unseren Fest-Wagen zu bauen und zu schmücken, 
mit dem wir uns als Verein zum ersten Male am Later-
nenfest beteiligten. Mein Dank gilt auch der Familie 
Maurer, auf deren Gelände und mit deren Unterstüt-
zung wir unseren Wagen zusammenbauen konnten. 

 Unter dem Motto “Film ab“  hatten wir uns  für , „Sissi 
und ihr Kaiser“ entschieden. Das Ergebnis war schon 
ein echter Hingucker. Toll geschmückt, von  klasse Wal-
zer–Musik begleitet, überzeugte auch die letztjährige 
Laternen-Königin Elisabeth II voll. Strahlend, in einem 
wunderschönen – fast original historischen – Kleid, be-
gleitet von „ihrem“ Kaiser Franz, sprach die Presse 
dann auch von der „Beförderung“ des Jahres, nämlich 
von der (Laternen-) Königin zur Kaiserin.  

 Nicht nur die Presse war voll des Lobes, die Jury zeich-
nete unseren Wagen mit einem der 4 begehrten Geld-
preise aus.  

Aufgrund des großen Erfolges und des allgemeinen Zu-
spruchs, entschieden die Bürger für Gonzenheim in 
ihrer Mitgliederversammlung, auch bei den zukünftigen 
Laternenfesten mit einem Wagen für unseren Verein 
und damit für unseren Stadtteil Werbung zu machen.  
Während dieser Beitrag geschrieben wird, „schicken“ 
wir einen Landmaschinenanhänger stimmungsmäßig in 
das Jahr 1935…., als alles begann. 

Der Verein Bürger für Gonzenheim wird schon seit sei-
ner Gründung als heimlichen Ortsbeirat betrachtet. Wir 
fühlen uns aber nicht als Ortsbeirat.  Das Vereinsziel  
der Bürger für Gonzenheim ist „den Bürgersinn, die 
Bürgerinitiative und das Zusammengehörigkeitsgefühl 
zu stärken, um einen attraktiven Lebensraum zu erhal-
ten“.  

Solch ein anspruchsvolles Ziel kann ein Ortsbeirat, 
wenn überhaupt, nur in einem begrenzten Rahmen 
erfüllen. Allerdings haben wir im Rahmen unserer Mit-
gliederversammlungen  oft Anregungen von unseren 
Teilnehmern dazu erhalten, was verbessert werden 
könnte, aber auch Beschwerden darüber, was nicht in 

Ordnung ist. Beleuchtungen, Beschilderungen, Zustand  
von Plätzen oder Einrichtungen. Im Rahmen unserer 
Möglichkeiten haben wir mit den zuständigen Stellen in 
der Stadt direkt gesprochen, Ortsbegehungen durchge-
führt oder  teilweise durch Vereinsmitglieder, die im 
Stadtparlament vertreten sind, Anfragen bzw. Anträge 
einbringen lassen. Insoweit sind wir für unsere Bürger 
bei Problemen aktiv geworden, die typischerweise von 
einem Ortsbeirat  behandelt werden. An dieser Stelle 
möchte ich auch den betroffenen Stellen in der Stadt-
verwaltung meinen herzlichen Dank dafür ausspre-
chen, dass sie auf uns gehört haben und im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten unsere Bitten und Anregungen er-
füllt haben. 

Der Gunzoplatz wurde inzwischen von der Stadt 
„aufgehübscht“. Mehrere Bürger  berichteten mir, dass 
der Platz jetzt stärker angenommen ist, aber besonders 
fällt auf, dass er bei weitem nicht mehr so verlottert 
und verschmutzt aussieht wie früher. Mir scheint, die 
Besucher und Nutzer fühlen sich für das Aussehen des 
Platzes  „mitverantwortlich“ und nutzen jetzt z.B. die 
Papierkörbe, anstatt ihren Müll einfach auf den Boden 
fallen zu lassen. 

Kurz soll auf die aktuelle politische Entwicklung einge-
gangen werden:  

Aller Voraussicht nach wird Gonzenheim in der nächs-
ten Legislaturperiode einen „richtigen“ Ortsbeirat er-
halten. Ich wurde schon gefragt, ob sich nicht durch 
den Ortsbeirat die Existenzberechtigung des Vereins 
der Bürger für Gonzenheim erledigt habe. Das Gegen-
teil ist der Fall. Um es verkürzt auf den Punkt zu brin-
gen: Die Ortsbeiräte haben eine politische Funktion, 
und sie sind im Rahmen der HGO organisatorisch in die 
politischen Abläufe auch ihrer eigenen Parteien und 
deren übergeordneten Interessen eingebunden. Einfa-
cher formuliert: Wenn Ortsbeiräte wiedergewählt wer-
den wollen, dürfen sie ihre (parteipolitischen) Wähler 
und deren Interessen nicht aus den Augen verlieren.   

Insoweit ist der Ortsbeirat nicht als Konkurrenz für un-
seren Verein zu betrachten. Ich bin überzeugt davon, 
dass wir uns vorzüglich im Interesse aller Gonzenhei-
mer miteinander ergänzen können.  

Von den vielen Veranstaltungen, die wir als Verein für 
unsere Gemeinde  mitgestalteten, sollen  kurz die Be-
gegnung mit der Gruppe der Marienbader Gäste und 
die erneute Veranstaltung gemeinsam mit dem Schach-
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klub erwähnt werden.  Für beide Veranstaltungen gab es wieder großen Zuspruch von der Presse. 

Weil diese Begegnungen sowohl bei den Teilnehmern als auch bei den jeweiligen Vereinen auf großen Zuspruch 
gestoßen sind, werden wir sie auch in den nächsten Jahren veranstalten.  

Wir freuen uns jetzt auf die Kerb. Denn selbstverständlich sind wir mit dabei, einen aktiven Beitrag zum Erfolg un-
seres Stadtteilfestes zu leisten. Wie es Tradition ist, werden wir wieder unser  Weinzelt aufstellen und hoffen, dass 
die ausgewählten edlen Tröpfchen, wie in der Vergangenheit regen Zuspruch erhalten werden. Wieder wurde das 
Kerbekonzept verbessert und verfeinert.  

Wenn die jetzige Kerb zu Ende geht, befinden wir uns schon mitten in den Vorbereitungen für den Weihnachtsba-
sar am 2 Advent, wo…?  Natürlich auf unserem schmucken Gunzoplatz. 

Mit liebem Gruß  

 

Ihr und Euer      

Karl-Alexander Rastädtern  

 Gonzenheimer Turnverein e.V. seit 1894             
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Liebe Gonzenheimer Mitbürger, 

bereits seit 1894 – also schon seit über 120 Jahren - gibt 

es 

ganz in Ihrer Nähe einen Sportverein mit vielseitigen 

Angeboten zu Mitgliedsbeiträgen, die für jedermann 

erschwinglich sind. 

Unsere Angebote richten sich an alle im Alter zwischen 

1 und 99 Jahren….. hier ist für jeden etwas dabei. 

Angefangen von A wie Aerobic über H wie Handball, T 

wie Tischtennis und Z wie Zumba - um hier nur einige 

unserer Angebote zu nennen. 

Lassen Sie sich überraschen und schauen Sie einfach 

mal vorbei. Etwas Bewegung und das „Miteinander“ in 

einer Gruppe hat noch niemandem geschadet. 

 

Näheres auf unserer Homepage unter 

www.tvgonzenheim.de 

 

Wir sehen uns ! 

Mit sportlichen Grüßen 

TV Gonzenheim 1894 e. V. 

Unsere Angebote: 
 Aerobic 

 Ballsport in der Halle 

 Eltern-Kind-Turnen 

 EnerGym 

 Fitness für Frauen 

 Gymnastik für Senioren 

 Hallen-Fußball 

 Handball 

 Kinder-Turnen 

 Musical-Gruppe 

 Nordic-Walking 

 Pilates 

 Prellball 

 Psychomotorische 

Bewegungsstunden 

 Tanz-Theater 

 Tischtennis 

 Volleyball 

 Yoga 

TV Gonzenheim 
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Im Sommer `13 in Gonzenheim angekommen, 
wurden wir im Ort herzlich aufgenommen. 
Doch Nachbar Schmalfeld ging noch weiter 

und machte uns den Vorschlag heiter:  
Werdet Gonzenheims Bürger – aber echte, 

dazu erwerbt Euch die Bachrechte! 

     

Durch Taufe könne dies geschehen, 
    man kann`s alljährlich bei der Kerbe sehen. 

    Sobald der Kerbe-Baum aufgestellt, 
    sich eine Prozession zusammenstellt: 

     

Die Musikkapelle schreitet voran, 
    gefolgt vom Präses, dem amtlichen Mann, 
    mit Amtskette, Frack und edlem Zylinder, 
    sodann die Täuflinge, Eltern und Kinder. 

 

Auch viele Besucher wollen mitgehen, 
um die traditionelle Zeremonie zu sehen.                    

Im Herzen Gonzenheims liegt das Ziel:                         
Das kleine Börnchen, das uns gut gefiel. 
Kaum sind hier alle zusammengesellt, 

der Präses den Täuflingen Fragen stellt 
zu Gonzenheim und seiner Geschicht`, 

wer´s nicht weiß, wird Gonzenheims Bürger nicht! 

 

Doch konnten selbst die Kinder wissen, welche Farben die 
Gonzenheimer mit ihrer Fahne hissen, oder wer stets im Mittel-

punkt der Gonzenheimer Kerbe prunkt. 

 

Ist den Täuflingen die Antwort geglückt, wird der rechte Fuß 
gezückt, um ihn im Börnchen abzukühlen und sich als echter 

Gonzenheimer zu fühlen.                                                           

                

Der Präses gab sodann uns  allen eine Urkunde zu unserm Ge-
fallen, drauf ist die Einbürgerung amtlich vermerkt und damit 

unser Heimatgefühl gestärkt..  
Zurück auf dem Festplatz wurde die Taufe begossen und die 

Kerb noch so richtig genossen!  

Wer ein echter Gonzenheimer werden will 
 Vereinsring                 
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… die ihr mühselig und beladen seid, ich will Euch er-

quicken. Diese Einladung, die uns Jesus Christus im 

Matthäus-Evangelium zuruft, steht über dem Ein-

gangsportal unserer schönen Gonzenheimer Kirche und 

darüber sehen wir Christus als Weltenherrscher in ei-

nem von Säulen eingefassten Rundbogen-Relief. Leider 

sind aber längst nicht alle Gonzenheimer dieser Einla-

dung gefolgt, auch nicht alle, die evangelisch getauft 

sind, selbst viele von denen nicht, die mühselig und 

beladen sind.    

Immerhin aber hat unser Küster, Martin Sienerth, im 

vergangenen Jahr 8.878 Gottesdienstbesucher gezählt. 

Das entspricht durchschnittlich etwa einhundert Besu-

chern pro Gottesdienst einschließlich der Andachten in 

der Advents- und Passionszeit. Diese Zahl muss uns 

nicht stolz machen und wir sollen uns damit nicht zu-

frieden geben. Aber im Vergleich zu den meisten ande-

ren Gemeinden, auch größeren und mit prächtigeren 

Kirchengebäuden, können wir uns doch über die rege 

und über Jahrzehnte recht konstante Teilnehmerzahl 

an unseren Gottesdiensten freuen. Sehen wir doch im 

Gemeindegottesdienst, der einen Stunde Hinwendung 

zu Gott und seiner Botschaft am Sonntagmorgen, das 

Wesentliche und den Mittelpunkt allen kirchlichen Le-

bens. Mag sein, dass es die ehrwürdige, und zugleich 

farbenfrohe Erhabenheit des Inneren der Kirche ist, die 

einladend wirkt. Man sagt aber auch, es seien seit eh 

und je die Pfarrer in Gonzenheim, die mit ihren ein-

dringlichen, überzeugenden und theologisch fundier-

ten Predigten der entscheidende Grund sind für regel-

mäßig gute Gottesdienstbesuche. Und in der Tat, ein 

Gottesdienst in unserer Kirche ist immer etwas für Au-

gen und Ohren gleichermaßen, beruhigend und stär-

kend, bereichernd für die Seele und den Verstand. Um 

den Gottesdienst, den Mittelpunkt kirchlichen Lebens 

herum, spielt sich ein Gemeindeleben mit vielen Aktio-

nen und Veranstaltungen ab. Es gibt immer etwas Neu-

es.  Das Wichtigste aus diesem Jahr: Alle sechs Jahre 

sind Kirchenvorstandswahlen. Das war in diesem Jahr 

am 26. April der Fall. Ein entscheidendes Datum für die 

nächsten Jahre, denn, so steht es in der Kirchenord-

nung: „Der Kirchenvorstand leitet die Gemeinde nach 

Schrift und Bekenntnis sowie der auf ihnen beruhen-

den kirchlichen Ordnung und ist für das gesamte Ge-

meindeleben verantwortlich.“ Dem neuen Kirchenvor-

stand gehören außer Pfarrer Ulrich Bergner und Pfarre-

rin Dr. Anke Spory an: Lyn Anyi (34) Ärztin, Dr. Hoimar 

v. Ditfurth (53) Rechtsanwalt, Andreas Eppenstein (72) 

Pensionär, Rita Hannemann (47) Betriebswirtin, Ma-

thias Huber (59) Dipl. Betriebswirt, Charlotte v. Kalnein 

(53) Lehrerin, Dr. Alexander v. Klinckowstroem (61) 

Arzt, Julia Koch (45) Restaurateurin, Dr. Gabriele Kuna 

(52) Kiefernorthopädin, Kristina Odak (40) Juristin, 

Sigrid Springorum (63) Paar- und Familientherapeutin, 

Rolf Wagner (59) Pensionär. Mit dem Durchschnittsal-

ter von 53 Jahren und den Kenntnissen und Erfahrun-

gen aus unterschiedlichen Berufen wird auch dieser 

Kirchenvorstand sein Amt zum Wohl der Gonzenhei-

mer Gemeinde und für ganz 

Gonzenheim ausführen. 

Die Osterkerze ist in Stil und 
Ornamentik der Ausschmü-
ckung der Kirche angepasst. 

Ein Thema hat wie kein an-

deres im vergangenen Jahr 

die Gemeinde beschäftigt: 

Der drohende Verlust der 

halben Pfarrstelle neben 

der ganzen Pfarrstelle von 

Pfarrer Bergner. Nach lan-

gen Verhandlungen mit der Kirchenverwaltung konn-

ten der Kirchenvorstand und der Evangelische Förder-
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Kommet her zu mir alle,... 
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verein schließlich erreichen, dass die Finanzierung der 

halben Stelle künftig vom Förderverein übernommen 

wird. Der nachhaltige und großzügige finanzielle Bei-

trag der Mitglieder des Fördervereins und zahlreicher 

Gemeindemitglieder hat dies möglich gemacht. So ist 

die Gemeinde dankbar und froh, dass der pastorale 

Dienst, die Seelsorge und die Arbeit mit jungen und 

alten Menschen weiterhin ausreichend und gesichert 

ist. 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Kinderbibeltag ist der  
Gemeindesaal gerade groß genug. 

Die Gonzenheimer Gemeinde zählt zu den wenigen, die 

noch jeden Sonntag außer in den Schulferien parallel 

zum Hauptgottesdienst einen Kindergottesdienst an-

bieten. Und bei den Kinderbibeltagen zweimal im Jahr 

mit rund fünfzig Kindern geht es lebhaft zu. Der gemüt-

liche Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst an jedem 

letzten Sonntag im Monat erfreut sich wachsender 

Beliebtheit. Ein Gottesdienst mit Gesängen nach Taizé, 

ein Konzert des Jugend-Musik-Ensembles Frankfurt, 

und ein Konzert im Rahmen der Hessisch-thüringischen 

Bachtage sorgten für viel Musik in der Kirche. 

Mehr und Mehr finden auch Interesse die Bibelabende, 

die Abendvorträge und Literaturabende im Gemeinde-

haus. Dabei geht es nicht nur um Theologisches, son-

dern kompetente Gastredner referieren zu Themen aus 

politischen, gesellschaftlichen oder kulturellen Berei-

chen. Besonders erwähnt sei der Vortrag von Pfarrer 

Dr. Kai Merten über das Wesentliche im Islam, der weit 

über das hinaus ging, was wir in Nachrichten und Talk-

shows hören. Besonders informativ war auch der 

Abend mit Dr. Andreas Baumann, dem Geschäftsführer 

des Christlichen Hilfsbundes im Orient e.V., der in Bad 

Homburg seinen Sitz hat. Dr. Baumann berichtete aus 

erster Hand über die immer brutaler werdenden Chris-

tenverfolgungen. Der Christliche Hilfsbund unterhält 

seit über 100 Jahren enge Beziehungen zu christlichen 

Gemeinden im Nahen Osten und betreibt dort selbst 

Schulen. Seine humanitären Hilfen sind unmittelbar 

dort, wo die Menschen vor Krieg und mörderischem 

Terror flüchten müssen. Diese Arbeit gerade jetzt zu 

unterstützen, ist unsere christliche und humanitäre 

Pflicht. 

Für Kinder immer ein Highlight:  
die Kutsche beim Sommerfest. 

Ein Höhepunkt des Gemeindelebens ist das Sommer-

fest, das in diesem Jahr am dritten Wochenende im 

Juni stattfand. Eine besondere Attraktion war diesmal 

der Flohmarkt mit ca. 1.500 Schallplatten, von denen 

nach dem Fest noch etwa 1.000 übrig blieben. Im gro-

ßen Gemeindezelt war es gemütlich wie immer, wenn-

gleich das Wetter noch recht kühl und auch feucht war. 

Aber dann kam die große Hitze. Und darunter hatte 

auch der Ökumenische Stadtkirchentag am 4./5. Juli 

bei 38 Grad im Schatten zu leiden. Aber unverdrossen 

präsentierte die Evangelische Gemeinde Gonzenheim 

in ihrem Zelt die ganze Bandbreite ihrer kirchlichen 

Arbeit. 

Einladend und informativ: unser Stand in der  

Louisenstraße beim Ökumenischen Stadtkirchentag. 

Und heute präsentiert sich Ihre Gonzenheimer Ge-

meinde mit Pfarrer Bergner, Pfarrerin Dr. Spory und 

dem neuen Kirchenvorstand auf einem guten Weg und 

ruft: Kommet her zu mir Alle.              

                           Hannes Hoffmann 
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Am Sonntag, 12. Juni 2015, verwandelte sich der Park-
platz vor dem Vereinshaus in Gonzenheim zu einem 
bunt geschmückten Festplatz. Eine große Bühne war 
aufgebaut; festlich eingedeckte Tische und Bänke stan-
den bereit; auch  Speise- und Getränkewagen fehlten 
nicht und mit gelb-blauen Bändern (Farben des Ge-
sangvereins) dekorierte Birkenbäumchen deuteten auf 
eine besondere Veranstaltung. Es war das Ambiente 
zum 160 jährigen Jubiläum des  Gonzenheimer Gesang-
vereins von 1855.  
Als um 11 Uhr die Männer,  in schwarzen Hosen und 
weinrotem Hemd, zum Eröffnungschor auf der Bühne 
standen, konnten sie bereits auf einen sehr gut gefüll-
ten Festplatz schauen. Anwesend  waren bereits Ober-
bürgermeister Michael Korwisi, sein neu gewählter 
Nachfolger Alexander Hetjes, Bert Worbs als Vertreter 
des verhinderten Landrats, Vertreter von Kirchen, Par-
teien und Gonzenheimer Vereinsring. Sie alle begrüßte 
der Männerchor mit „Grüß´ Euch Gott, alle miteinan-
der….“. 
Das war das Signal zu einem bunten Programm, das 
gekonnt und mit launischen Worten von dem amtie-
renden Gonzenheimer Präses Jörg Schmalfeld mode-
riert wurde. Mehr als sechs Stunden waren er und das 
Mikrophon unzertrennliche Partner bei Ansagen und 
Interviews.  
Natürlich dürfen bei einem Geburtstag Gratulanten 
nicht fehlen. Wegbegleiter der letzten Jahrzehnte und 

oft Konkurrenten bei Gesangswettstreiten überbrach-
ten musikalische Glückwünsche. Ein herzliches Danke 
für ihre Liedbeiträge gingen an die Kolpingchöre in Kir-
dorf und Oberursel, an den Männerchor in Weißkir-
chen, den gemischten Chor aus Ober-Erlenbach und 
Mammolshain und natürlich an den befreundeten Lie-
derkranz in Dornholzhausen, der uns ein Ständchen 
brachte, obwohl er eine Woche später seinen 175. Ge-
burtstag feierte.  
Dass Voice Affair seinem Männerchor und Jubilar wie 
auch den Gästen ebenfalls musikalische Geburtstags-
grüße übermittelte, war wohl selbstverständlich und 
Ehrensache.  

Voice Affair 

Zu dem abwechslungsreichen Programm trug Martin 
Sienerth mit seiner Trompete genauso überzeugend 
und publikumswirksam bei, wie die Hessentaler Alp-
hornbläser. Wer Alphörner nur als dumpfes Verständi-
gungsinstrument von Almhütte zu Almhütte kennt, war 
sichtlich erstaunt, welch moderne Unterhaltungsmusik 
diesen monströsen Blasinstrumenten entlockt wurde. 
Die Jugend Brass Band des Fanfarenkorps Königstein 
erntete anhaltenden Applaus für ihre gekonnte Darbie-
tung. Bei diesen hochsommerlichen Temperaturen mit 
den großen Bärenfellmützen zu marschieren war eine 
bewundernswerte Leistung. Die Showtanzgruppe Y-
oung Charisma, die Majoretts des Fanfarenkorps zeig-
ten mit ihrer viel umjubelten Darbietung, dass sie zu 
Recht erst vor kurzem zu Meisterehren kam.  
Zu der von Martin Sienerth geblasenen Erkennungsme-
lodie vom Traumschiff, trugen die Frauen von Voice 
Affair selbst gebackene Kuchen, die Vielfalt hätte so 
manche Konditorei vor Neid erblassen lassen,  auf den 
Festplatz. Startschuss zu einer köstlichen Leckerei mit 
Kaffee. 
Den Schlusspunkt setzte eine Jugend Jazz Band. Black 
Tiger nennt sich die Band, spielt erst seit zwei Jahren 
zusammen. Zwei Boys an der Gitarre (13 und 14 Jahre 
alt),  ein 13 jähriger am Keyboard, die Sängerin Kim (13 
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Doppeljubiläum: 160 Jahre Männerchor  

und 10 Jahre Voice Affair 
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Jahre) mit einer irren Stimme und an den Drums der 
Kleinste und Jüngste. Luca, erst 12, wirbelt mit den 
Schlagstöcken wie ein Jongleur. Er ist der Enkel von 

unserem verstorbenen Ehrenpräsident Franz Schmidt. 
Was diese Truppe an Unterhaltungsmusik bietet, 
ist sensationell.  

Es mögen etwa 600 Besucher gewesen sein, die im 
Laufe des Tages eine Veranstaltung erlebten, die 
in naher Zukunft wahrscheinlich in Gonzenheim so 
nicht mehr geboten wird.  
Sie waren verhindert, konnten das Jubiläum nicht 
mitfeiern? 
Kein Problem, denn der Gesangverein feiert in 
2015 noch einen Geburtstag. Der Pop- und Gospel-
chor   VOICE   AFFAIR   wird 10 Jahre alt. Nicht auf 
dem Gonzenheimer Parkplatz wird gefeiert, viel-
mehr bildet die Englische Kirche  den entsprechen-
den Rahmen für diese Jubiläumsveranstaltung. Es 
wird ein Konzertprogramm geboten, das einen 
Querschnitt aus dem reichhaltigen Repertoire von 
Voice Affair bietet.  

Tragen Sie schon jetzt den Termin in Ihrem Kalen-
der ein: 

Freitag, 06. November 2015 um 20.00 Uhr. 

Eintrittskarten im Tourist-Info im Kurhaus, ab Ende 

September. 

Es ist ja bekannt, dass Singen nicht nur kommuni-
kativ, sondern auch, wie mehrere Studien renom-
mierter Forschungsinstitute beweisen,  gesund-
heitsfördernd ist, deshalb kann es nicht schaden 
etwas für das Immunsystem zu tun, kommen Sie 
zu uns: 

Der Männerchor trifft sich jeden Montag ab 20.00 
Uhr und 

der Pop- und Gospelchor Voice Affair jeden Don-
nerstag um 19.00 Uhr. 

Wir freuen uns auf Ihre Stimme. 

 

 

           

Young Charisma       Martin Sienerth                        Black Tiger  
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Impressum 

Die Gonzenheimer Dorfzeitung ist eine Informationsschrift 

anlässlich der Veranstaltung des GonzenheimerWochen-

endes vom 25. bis 27. September 2015.. Sie erscheint in 

einer Auflage von 500 Stück. 

Herausgeber und copyright: Vereinsring Gonzenheim 

e.V.,  

Am Kitzenhof 4, 61352 Bad Homburg,  

www.vereinsring-gonzenheim.de 

Gestaltung, Layout: Dr. Jörg Schmalfeld, Vereinsring 

Gonzenheim 

Druck:  Wolff ServicesGmbH, Wallstraße 6, 61348 Bad-

Homburg 

Für den Inhalt der Anzeigen und der Textbeiträge sind die 

Inserenten und Vereine verantwortlich. Wir danken allen 

Inserenten und Mitarbeitern für ihre  Unterstützung.  
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